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Amtlicher Theil.
d iu l le^x^ M e m b e r 1900 wurde in b« l t . Hof. und Staa«-
ber hoi'7?^ l.VIl. Stück der italienischen und das I^VIll, Stück
doy, c > " ^ " und slovenischen Ausgabe de, ÄeichSgesehblattes

"" l ie i!)00 ausgegeben und versendet.

b y t l A ? !^" ««tsblatte zur «Wiener iMung» vom ILten
lltnder ^ « ' ^ (Nr. 208) wurde di« Weiterverbreitung sol-

^ ^Erzeugnisse verboten:
IgyO " ' 243 «Erster Wiener Local.Anzeiger» vom 6. September

A L / M n " 3lugblatt» Nummer 4 Großdeutschlanb Odin
tüncht" ' ^^^/1900. Deutschvollischer Verlag «Odin» zu

Nr k? 'A"chheit. vom 8. Sevtember 1900.
H. ' ^ , ' "omuv in»» vom 4. September 1900.
N i ' ^ '^>oven8ki N « o ä . .
«r ?3'^«lavec ttäeöi r r»por. vom 1. September 1900.
H/ 8»? ' ^ l l n U ! . vom 4. September 1900.
Nc 1V, '. ^ " " l i ori«nl»Io» vom b. September 1900.
Nl '^« « " popolo. vom b. September 1900.
Nr' 83 ^""«zeituna» vom 7. September 1900.
Nr' Mk ) " V oä Lyroullllv» vom 1. September 1900.
'Da! ,l ' " " ' " l"n b, September 1900.
'ävnV^ '^ W'bblatt. 1900 (Berlin, ohne Datum).
« r ? , 3 ' v°m 2. September 1900.
Nr ?! ' ^ " b o s l l . vom 4. September 1900.
Nr' 4m e r Freigeist» vom b. September 1900.
Nr 3« ' ^ ° " o pot«!lie» vom 1. September 1900.
Nr' A , , ? . " ' l " . vom 2. September 1900.
Nr !3ü . : " ° "« "o6u . .

° « t̂vtzu» Urv»t»ll». vom 1. September 1900.

Druckschrift «Ueber die wahren
k > ^ ' d. Neb,! '«3 "."" Oesterreichs Stellung in Deutschland.
« ^ N K d « , ' , ^ " von lläsar Schmidt, Zlirich 1900,

^l°» h " l . ' . Staatsanwaltschaft Wien nach 8 lib» St. G.

ä ^ e ' O b i n ^ ^ ? " ' ^ Erläge «Odin» zu München
2/"" K^ °>it dem Titel «Grotzdeu.schla^.

^ H a g b e l " ' " des 8 58 e St. O. in ihrer «änze

^ ° " l. l . Landespräsidium für «rain.
Uaibach am 11. September 1900.

Nichtamtlicher Theil.
Zu den Reichsrathswahlen.

Da« «Neue Wiener Tagblatt, äußert in An«
betracht der langen Frist, welche den Wählern zur
Prüfung der Programme und zur eingehenden Au«,
forschung der Candidate», gegeben ist, die Hoffnung,
dass sich in der Wahlbewegung die Keime, vielleicht
nur schüchtern, zeigen werden, die «zu ssruchtbaumen
für unser ganzes öffentliches Leben erwachsen können».
Da die Forderungen der Deutschen nicht nationale
Aspirationen einer Partei seien, lönne es keinem
Zweifel unterliegen, dass eine österreichische Regierung,
welche die Arbeit des Parlaments nicht allein für die
glatte Erledigung einiger wirtschaftlicher Vorlagen in
Anfpruch nimmt, fondern das Parlament als be-
rufenes, wichtiges Organ für die Aufgaben der Groß-
Machtstellung des Reiches erachtet, schließlich doch jenen
Forderungen gerecht werden müsse, welche Staats-
Parteien stellen. Diese Erwägung stärke die deutschen
Parteien im Wahlkampfe.

Die «Deutsche Zeitung, hegt nur geringe Hoffnung,
dass in der Zwischenzeit bis zu den Neuwahlen eine
Selbsternüchterung bei den Czechen eintreten werde.
Das Blatt fordert die Regierung auf, Ausbrüche des
nationalen Radicalism«« einfach dadurch unmöglich zu
machen, dass übermüthige nationale Herausforderungen
behördlich verboten werden.

Die «Ostdeutsche Rundschau» lässt die in der
«Wiener Abendpost» entwickelten Gründe für die Be-
stimmung deS Termines der Neuwahlen nicht gelten
und beharrt dabei, dass dieselbe namentlich in
Galizien nur durch Rücksichten für den Polenclub be-
einflusst war.

Die «Arbeiter-Zeitung» bemängelt die Zer-
splitterung des Wahlactes und sieht leinen triftigen
Grund dafür, dass nicht so wie in Deutschland
sämmtliche Wahlen an einem Tage erledigt werden;
selbst in dieser formalen Frage vermöge die Regierung
nicht den Eindruck des Staates zu erzeugen, sondern
zertheile den Wahlact nach Ländern. M i t großem
Nachdrucke wendet sich dasselbe Blatt gegen die in

>eutschliberalen Blättern aufgetauchte Forderung, dass
die Regierung im Wahlkampfe Partei ergreifen folle.
Es sei nicht einzuschen, was denn mit einem partei-
mäßigen Eingreifen der Regierung überhaupt erzielt
werden soll, da ja das Wahlergebnis im großen und
ganzen von vornherein durch die nationalen Ver-
Hältnisse bestimmt sei. Abgesehen davon aber habe die
Regierung nicht parteimäßig vorzugehen, sondern einfach
das Gesetz zu respectieren und dafür Sorge zu tragen,
dass reine Wahlen zustande kommen.

Das «Wiener Tagblalt» findet es nur begreiflich,
dass sich die Regierung mit leiner der bestehenden
Parteien identificieren wi l l , da sie lein bestehendes
Parteiprogramm unverändert zu dem ihrigen zu
machen in der Lage ist. Doch wäre sie, nach der
Meinung des Blattes, verpflichtet gewesen, eine Staats-
partei zu bilden, da es sich in diesem Wahltampfe um
die Rettung des Gesammtstaates und der Verfassung
vor Parteiattentaten, um den Schutz des Central«
Parlament« handelt.

Die «Wiener Allgemeine Zeitung» tritt der An-
schauung entgegen, als ob Oesterreich in den letzten
Jahren mit der nationalen Obstruction isoliert gewesen
wäre, und weist darauf hin, dass sich in anderen
Staaten analoge Erscheinungen gezagt haben. Das
Bürgerthum in Europa habe even in dem letzten
Jahrzehnt den socialen Curs verlassen, und bei ihm
sei national wieder Trumpf geworden. Für Oesterreich
aber, für ein Land, welches von so vielen Natio-
nalitäten bewohnt wird, sei diese Wendung in der
Stimmung der Bourgeoisie geradezu eine Katastrophe
gewesen. Bei den künftigen Wahlen würden die
Wählerschaften zu wählen haben zwischen «national»
und «social» und das Urtheil über den nationalen
Paroxysmus, der der ganzen Welt so viel Unheil
gebracht, in Oesterreich sprechen.

Die Philippinen.
I n einem der «Pol. Corr.» aus London zu-

gehenden Berichte über die Lage auf den Philippinen
wird ausgeführt, dass der Krieg daselbst, der nun
bereits nahezu zwei Jahre dauert, das Aufbieten einer

Feuilleton.
""rstl.eutenant « i t t e r v , n Nmon.

Iu« Ü« diesem <5 . l^ luss.)
Unliebe ^ " u u l p h e achllte sich Aschers erste
N > jähre a 3 / " ^ e r Poeten verschloss er seine
« " c h t a ? / " IN- V°n dem aber, was der
^Ik °ld don F s p " ^ " ""ate' sang und trillerte
blosen °b" sollte« ?'c ^ - w jener Zeit entstanden.
l»H ^fließen s«^ ' ^ «'ebesträume gleich Seifen-
kl,« der Gegen-
"lltln äMe sich H "2 ' den er jahrelang im Herzen
i' i ^ ' N A 7 " " ^ " " i g . Hilscher stand nun
Wna ^ dielbw'. "c?"^blicke "ar die Peripetie
^ " ' zwisch^'!.^ben eingetreten und vorüber-
> k ? e sich die 5^c sonnighelle, gotldurchathmete
^ «I !^" er laubt?""hlopie geschoben. Zum Be-
b < i > " l l ein?ß? n " " * Aschers Biographie von

Ä ' E"mmu S » s" entnehmen, welche seine
> 6 ' !elbe?"Z°uft treffendste charakterisiert,
^lsch^len und f r " l S 'h" de' äderst des Regi-
^ tn 5>' der die« in N H"' °b er nach Italien wolle.
> Ube z u ^ mit ieiner unglück-
""er N vielleiH " ? ^ " "g t war und glaubte, dass
'̂ Nds?lebten rn,l°°" ^ " ^ " e des Aufenthaltes
^ V « i c h H " l " "°Ue. antwortete auf die
lic ' I ' ' M O Zrage mit trockener Sub-
^b sO denke. t ^ befehlen!»
d s ^ ^ °^i?.vb"st. «dass es Ihnen
O jetz^ «ufzuh,^ D.chjer m diesem Lande der

'" '"en.. d'e <Ue<»- 'k - " " ? " " " l l en . !° bietet

' befehlen!, lautete die barsche Ant.

«Missverstehen Sie mich nicht,» replicierte der
Oberst, «ich meine es gut mit Ihnen, und es hängt
nur von Ihrem Willen ab.»

«Wie Sie befehlenl»
«So befehle ich, dass Sie sich entfernen,» war

die entrüstete Antwort, und Hilscher hatte von dieser
Stunde an natürlich die Gunst seines Obersten der-
loren.

Zu Byron gesellt stch nun in Hilschers Lecture
noch Heine, diese wüste Caricatur des Schmerzes,
doch lehrte er immer wieder zu Byron, zu dem »hm
verwandtesten Genius, zurück. I n diese Zeit fallen
feine Uebersehungen Byrons ins Deutsche, wovon er
die «Hebräischen Melodien» 1833 in Laibach auf
eigene Kosten drucken ließ. Inzwischen ereignete sich
Stahls, durch ein Subordinationsvergehen veranlasste
Degradierung zum Gemeinen, was seinen Selbstmord
zur Folge hatte. Nunmehr war Hilscher der Auf-
enthalt in Laibach völlig verleidet. Zum Glück rückte
das Regiment kurze Zeit später nach der Lombardie
ab. Der Reiz der neuen Eindrücke sowie die Hoffnung
auf Avancement richteten ihn wieder ein wenig auf;
jedoch fchwand auch diese Hoffnung bald. Hilscher
wurde durch die Verwendung des Hauptmanne« W i l -
Helm Marsano des Regiments Gyulai Nr . 24 , der
selbst Dichter war und ihm später auch ein Engage-
ment als Mitarbeiter bei dem in Mailand erschienenen
«Echo» verschaffte, am 3. Ju l i 1834 als Fourier zu
dem daselbst befindlichen General, Quartiermeisterstabe
verseht. Hilscher hatte hier das Glück, unter die per-
sönliche Leitung des Obersten Karl von Schönhals zu
kommen, der gewiss der Mann dafür war, ein Dichter-
gemüth zu behandeln und zu Pflegen. Allein Hilscher
kam schon gebrochen Hieher; die Menschen konnten an
ihm nichts mehr bessern, das Schicksal an ihm nichts
mehr verschlimmern, man hatte nur noch den Zu»
sammenbruch des morschen Gebäude abzuwarten. S«Nl

Abnahme war so rasch wie sein Aufblühen. Die
schonendste, rücksichtsvollste Behandlung vermochte nicht,
das mächtig umdüsterte Gemüth zu erheben. Auch
Graf Nelpperg. dessen herzliches Attachement Hilscher
selbst in einem Briefe aus jener Zeit mit Wärme er-
wähnt, bot alles auf, ihn zu retten, allein es war zu
spät. — Ein böses Familienübel, das in eine Lungen-
schwindsucht ausartete, führte feinen Tob herbei. Hilscher
starb nach längerem Krankenlager am 2. November 1837
um 6 Uhr früh und wurde am darauffolgenden Tage
auf dem Kirchhofe von Porta Vercellina begraben.

«Deutschland weiß es nicht,» so schrieb Marsano
an Franl l , «welchen Verlust es in diesem großen Ta-
lent erlitten hat, das seine Tage verkannt und un-
bekannt hinwellte. S e i n e U e b e r s e t z u n g e n B y r o n s
s i n d das V o r z ü g l i c h s t e , w a s D e u t s c h l a n d
i n d iesem T h e i l e der L i t e r a t u r a u s -
z u w e i s e n hat.»

L. N. Franl l hat eine mit feinem Geschmacke
redigierte Auswahl aus Hilschers Originaldichtunqen
und Übersetzungen mit einer ziemlich ausführlichen
Biographie, deren wir erwähnt, 1840 bei Helenast in
Pest unter dem Titel »Weiland I . E. Hilschers
Dichtungen» herausgegeben. Der Grmeinderath der
Landeshauptstadt Laibach aber hat mit Gemeinderathe-
beschluss vom 20. und 22. Juni 1876 einer Gasse
seinen Namen gegeben. Wer hätte damals, als Hilscher
in Laibach leb«, ahnen können, dass eine Gasse der
Stadt den Namen jene« gemeinen Infanteristen in
weißem Röckll mit rothbraunen Aufschlägen, weißen,
eng anliegenden Beinkleidern, schwarzen, über die Knie
reichenden, mit 32 Knöpfen geschlossenen Gamaschen
und ausgeschweiftem Ezako. des Infanteristen, welcher.
Gewehr im Arm, so manche Nacht Schildwache stand,
führen würde l?

T r e s s e n im October 1899.
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Occupationsarmee von 65.000 Mann nothwendig gemacht
und schon mehr als 4000 amerikanischen Soldaten das
Leben gekostet hat. Trotzdem können die Amerikaner
bis zur Stunde nur Manila und das angrenzende
Gebiet besetzt halten. Die Insurgenten occupieren die
übrigen Theile des Archipels, setzen d.'n Guerillakrieg
gegen die Amerikaner fort und wagen sich bis auf drei
Meilen von Manila vor. Allerdings halten die ameri-
kanischen Soldaten außer Manila noch einige Städte
an der Mste und im Innern beseht, ab.r ihre Vor-
posten sind nirgends sicher und werden täglich von den
Insurgenten angegriffen. Dabei gibt es keine eigentliche
philippinische Armee; es bestehen nur einzelne Banden,
welche sich in den Dschungeln verborgen halten, um
gelegentlich isolierte Truppenabtheilungen anzugreifen,
und sich nach jedem Ueberfall zerstreuen, um sich
später wieder zu sammeln. Der größte Theil der ein-
slnssreichen und wohlhabenden Bevölkerung der Phi-
lippinen ist im geheimen Einverständnisse mit den I n -
surgenten. Nguinaldo ist in seinen Bewegungen voll«
ständig frei und betreibt überall die Insurrection. Die
amerikanischen Soldaten müssen die größten Entbeh-
rungen erdulden und leiden sehr am tropischen Fieber.
Viele militärische Sachverständige halten die Eroberung
der Philippinen überhaupt für unmöglich und erklären,
dass 500.000 Soldaten und noch viele Jahre erfor-
derlich wären, um den Aufstand zu unterdrücken.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h . 13. September.

I n die Erörternng der deutschen P resse
über die E i n b e r u f u n g des R e i c h s t a g e « haben
jetzt auch die der Regierung nahestehenden <Berliner
Politischen Nachrichten» eingegriffen, indem sie er-
klären, dass ein Beschluss in dieser Sache bisher nicht
gefasst wurde und der in manchen Blättern angegebene
Termin der Einberufung für den 15. oder 16. October
nicht den Thatsachen entsprechen dürfte. Man werde
aber in der Annahme nicht fehlgehen, dass aus über«
wiegenden praktischen Erwägungen die Einberufung des
Reichstages nicht erheblich früher erfolgen wird, als
sie auch, abgesehen von den chinesischen Wirren, ohne-
hin in Aussicht zu nehmen sein würde. Aus diesen
Ausführungen geht hervor, dass der Reichstag auch
heuer wieder Anfangs November feine Thätigkeit auf-
nehmen wird.

Ein italienisches Blatt hat angekündigt, d.lss
K ö n i g V i c t o r E m a n u e l I I I . aus (iapudiilwlite
nach der Hauptstadt kommen werde, um der alljährlich
am 20. September stattfindenden Gedenkfeier des Ein-
zuges der italienischen Truppen in Rom beizuwohnen.
Die Nichtigkeit dieser Meldung wird von einem den
Regicrungslreisen nahestehenden Organe bezweifelt. Es
sei vielmehr wahrscheinlich, dass der Monarch, dem
Beispiele seines verewigten Vaters folgend, die Be-
gehung dieses Gedenktages der Initiative des Voltes
überlassen und seine Theilnahme durch eine Depesche
an die Stadt Rom bekunden werde. Sicher sei, dajs
man im königlichen Palais in Rom von einer Absicht
des Herrschers, sich aus dem obbrzeichneten Anlasse
daselbst einzufinden, bisher keine Kenntnis besitzt.

Die L o n d o n e r « M o r n i n g Pos t» bespricht
in einem längeren Leitartikel die nach ihrer Ansicht
durchaus nothwendige und dringende R e f o r m des

K r i e q s m i n i s t e r i u m s . Die Armee und das
KneaMiuisterimn müssten, meint das Blat t , un-
bedingt von einem Soldaten geleitet werden, der Kriegs«
erfahrung habe. Lord R o b e r t s sei der geeignete
Mann , man müsse ihm aber den Posten geben, der
die wirkliche Macht verleihe, und das sei der des
Staatssecretärs sür deu Krieg; der Posten eines Ober-
commandierenden, auf den man ihn nach Lord Wolse-
leys Abgang berufen wolle, habe gar keine Äedeutnng.
Werde Lord Roberts der Nachfolge,' des Marquis of
Landsdowne, so habe das anch den Vortheil, dass
endlich einmal ein militärischer Geist in das Cabinet
dringen werde, der so lange gef'hlt habe.

Das « F r e m d e n b l a t t » constatiert, dass in
der Beurtheilung der chinesischen F r a g e wieder
einmal die Optimisten Rccht behalten haben, welche an
die lange Dauer der gefährlichen Rcvolte im Reiche
der Mitte nicht glauben wollten. Allerdings seien Ver-
handlungen mit chinesischen Diplomaten, auch wenn
diese guten Willens sind und sich des Vertrauens der
anderen Vertreter erfreuen, in jedem Falle eine
schwierige Affaire, und überdies liege bisher auch bei
den Mächten selber die Gefahr eines langen und
schleppenden Verlaufes der Unterhandlungen; allein
der bisherige Gang der Krise habe gezeigt, dass k i
allen Mächten der entschiedene Wille herrsche, die
chinesische Frage nicht auf das Gebiet der inter-
nationalen Beziehungen übergreifen zu lassen, und
dass nirgends die Absicht bestehe, diese Gelegenheit in
der Art auszubeuten, dass sich eine neue Urise ergeben
könnte.

Die « N e u e F r e i e P r e s s e » nimmt von
einer Meldung d«'s «Daily Telegraph» Notiz, wonach
sich bereits sieben Mächte übereinstimmend gegen die
von Russland propouierte Räumung Pekings erklärt
hätten, und spricht die Ansicht aus, dass dadurch nicht
bloß Deutschlands Position erleichtert sei, sondern das«
auch die durch die russische Note bewirkte Spannnng
der gesammten diplomatischen Lage zweifellos eine
Milderung erfahren habe. Russland könne, ohne an
seinem Ansehen und an seinem Interesse Schaden, zu
nehmen, seinen Vorschlag zurückziehen, nachdem er bei
keiner der Mächte Zustimmung gefunden hat.

Tagesneuigleiten.
— ( V o n K ö n i g s a d l e r n e n t f ü h r t ? ) I n

Traona bei Ehiavenna (Splügen) ist, so berichten
italienische Zeitungen, seit mehreren Tagen ein drei-
jähriger Knabe Namens Pidozzo, welcher sich zum Spielen
auf eine benachbarte Alpe begeben hatte, spurlos ver-
schwunden, und behaupten die unt»östlichen Eltern, er sei
das Opfer mehrerer kolossaler Königsadler geworden,
welche in der Nähe anf einer unzugänglichen Felswand
horsten und schon wiederholt junge Ziegen und andere
Thiere entführt haben. Da der Knabe sehr schwächlich
und leicht war, so klingt diese Annahme nicht unwahr-
scheinlich. Leider ist es einer ausgesandten Iägercolonne
nicht gelungen, den über 2500 Meter hohen Horst der
Raubvögel zu erreichen und zu durchsuchen. Allerdings
muss bei dem Verbleib des Knaben auch mit der Mög-
lichkeit eines Absturzes gerechnet werden.

— ( D e r B a c i l l u s d e r R u h r entdeckt . )
Wie aus Bonn gemeldet wird, hat der Professor am
hygienischen Insti tut der dortigen Universität Dr. Krnse

bei der im J u l i und August im Kreise Nuhrort au«
gebrochenen Ruhrepideinie umfangreiche Untersuch"»g '
namentlich im lalholischen Krankenhause in Laar,
gestellt und als Ergebnis dleser Untersuchungen e«
Aacillus entdeckt, der für den Erreger der Ruhr (Dysenimc/
zu halten ist. _ „„

- ( - W e d e r , o d e r « noch ».) Richard Oag"^
der sich vorher v.rgebens b.-nMt halte, die Erlaum
zum Vefuche der ersten Ausführung seines <Luhel'gl>
in Weimar, wenngleich im strengsten Incognito, i "
langen, feierte die Premiere feines «Lohengrin» o"
einen Ausflng auf den Rig i . Zurückgekehrt, fand er
Ziegesbotschaften aus I lm-Alhen vor. Aber auch <""
Zuschriften langten ein. z, B. von einem Studenten,
sich als glühender Verehrer vorstellt?, aber auf die « ^
besserung grammatikalischer Verstöße drang; z> ^ . ^
es zu Anfang des Verbotes heißen: «Weder so"'»
mich b.fragen, noch Wissens Sorge» ?c. D>>r M ' » l " '
ihm daraufhin ein schön gebundenes T.xlbu<y
folgender Widmung geschickt haben:

Nie sollst du mich befragen,
noch Wissens Eurge trage»!
ob »weder» oder «noch»,
ein Esel bleibst du doch! ^

— ( D e r Sack . ) Ein merkwürdiger Nnl'lick s ^
uns für die kommende Saifon bevor. All S ' " " ^
Paris hat uns Newyork diesmal eine neue D" ' " " " „
beschert, die in dem kurz»,,, längeren oder ganz ^
«Sack», dem Sacküberzieher. besteht, der in " " ' ^ . ^ r
weniger unverfälscht männlicher oder sanft verwes"
Form die Wintermooe beherrschen soll. <nlo»"

— ( E i n r a b i a t e r F e i n d
m e r s . . ) M r s . Charles Nedman aus ^ y > ' « ^
Connecticut, die Präsidentin des dortigen R e < " m ^
wurde, wie von dort berichtet wird, auf offener ^
von ihrem Gatten mit der Reitpeitsche geprügelt, ^
gegen seinen ausdrücklichen Befehl öffentlich ein < oioo ^ ,
Costüm (Radfahrerinnen-Hosenanzug) trug. 2 " . ^ g
fährtin, Miss Anna Dickerson, die auch V l o o " " ^ „
und ihr beizustehen versuchte, wurde von dem w« ^
Manne ebenso heftig gepeitscht. Die Sache ha"e V ^
interessantes Nachspiel. Redman wurde näMly ^ ,
dem Polizeiaericht eine Strafe von 40 Mark a« ^
aber der Richter erließ ihm biefe Strafe """ W t t
obgleich Redman nach dem Gcsehe schuldig wäre, " ^ ^
er den Dank der Gesellschaft für seinen Muth, ' ,„
sich einem Gebrauche widersetze, der unter be" " ^ , e
der Vereinigten Staaten zu allgemein würde. " ^ s W
unzüchtig, wenn Frauen in einrm s " ^ " hei i"
auf der Straße erschienen. Der Richter st"b " ^l">
verstehen, dass er M r s . Redman gern bestraft Hai , ^
man sie wegen T r a i n s männlicher Kleidung
M e . . A i "

— ( D i e s e A m e r i k a n e r ! ) Der ^ l
Paris» erzählt von einer aimrilanischen 3 " " " ' / ' l̂ck
Ausstellung nach Paris gekommen ist und W ^ Me
ihre Verschwenonna bemerkbar »nacht. Sie b e w ^ ^d
ganze Etage in einem Hotel der Place V " 0 ^z.
zahlt sür den Tag die Kleinigkeit von 2 0 " " .^ F
Die Juweliere der Rue de la Paix kennen ve ^ M
Familienmitglieder: Papa, Mama, Söhne «no „„V
alle kommen täglich zu ihnen, um Geld ausM ^ F «
in einer Woche werden ein paar hunderttall'"' ^ ^
unter die Leute gebracht, so leicht und so " 'A,,zösi lA.
eben nur amerikanische Mill ionäre in l ^ ^ ^ ^

I)ie Aei mal.
Roman von L. Ideler .

(13. Fortsetzung.)

«Sie wussten, dass ich dispensiert werden würde,
Grctchen?» fragte er. «Woher denn?»

Ein leuchtendes Errathen lief über die rosigen
Wangen des Mädchens.

«Durch Doctor Völker!» antwortete sie. «Und
nun, lieber Roderich, nun gratulieren Sie mir nuch!
Ich habe mich gestern mit Doctor Völker verlobt!»

Wäre ein Blitzstrahl dem Jünglinge vor die
Füße gefahren, er hätte nicht versteinerter dastehen
können. Gretchen fasste seine Hand und zog ihn in
das Zimmer.

«Versprochen waren wir ja schon länger», plau-
derte sie, «aber es stellten sich noch einige Hindernisse
in den Verhältnissen meines Bräutigams ein. so dass
Hermann sich nicht früher an Papa wenden konnte.
Gestern aber kam er, und nun sind wir ein officielles
Brautpaar. Sie sollteu es zu allererst wissen, Roderich.
Es sind noch leine Karten verschickt!»

«Versprochen waren Sie beide schon länger?»
wiederholte Roderich mechanisch.

«Jawohl, schon seit dem Herbst!» versetzte sie.
«Sie fragten mich ja schon einmal danach, wie auch
nach der vielen Tischwäsche, die ich immer stickte, aber,
Rowrich, ich konnte es Ihnen doch nicht sagen, da
nicht einmal mein Vater es wusste, sondern nur
Mama allein. Da durften doch auch Sie es noch nicht
nnsseu!»

Roderich hatte sich gesasst; ihm war es. als sei

«Viel Glück!» sagte er steif. «Und nun wollen
wir jeder uns mit seinem eigenen Glücke beschäftigen.
Wir werden wohl nicht mehr viel Zeit füreinander
haben. Leben Sie wohl, Gretchen!»

Und er wollte ihr die Hand reichen. Sie sah ihn
erstaunt an.

«Wo wollen Sie denn nur jetzt hin?» fragte sie.
«Natürlich werden Sie doch bei uns zu Mittag speisen!
Wir dachten es uns, dass Sie gleich hieher kommen
würden, und Papa hat mich beauftragt, Sie einzuladen.
Hermann kommt auch. Nicht wahr, Sie bleiben doch
hier?»

«Ich danke!» antwortete Roderich formell. «Ich
möchte meine Gefährten begrüßen, und weih nicht,
wann das Examen beendet sein wird. Warten Sie
nicht auf mich. Ich bitte Sie, Ihre Eltern zu grüßen.
Ehe ich von Wiesenthal abreise, komme ich selbst-
verständlich noch einmal, um Ihnen Lebewohl zu
sagen.»

Er schritt eilig aus der Thür, als könne ihm
sein rasch gefafster Vorfatz noch wieder leid werden,
Margareta sah ihm etwas betroffen nach.

«Wunderliches Benehmen», murmelte sie, «aber
wenn er nicht wi l l , lässt er es bleiben. Wir drängen
ihm unser Mittagessen nicht auf!»

Und sie deckte die Tafel und dachte an ihren
Hermann.

Der Jüngling musste sich zusammennehmen, um
nicht auf der Straße laut auszulachen. Nun war er
schon wieder auf dem Wege nach seinem einsamen
Stübchen. War er denn heute, an diesem Tage, der
zuletzt seine ganze Kraft erfordert, sein ganzes Denken
auegesüllt hatte, überall üwslüssig?

«Hermann kommt auch!» wiederholte " ' ^ , « B
ein Genuss für mich, mit Doctor Völker 1 > M l
zu speisen, ihn als Gretchens Bräutiga" ' ^W'
Seite sitzen zu sehen '. Es klingt wie ein bim'« .̂  M
eine solche Einladung! Doch nein, sie l"e>P ,,««. "0>
anders. Für sie ist er fortan «der He " ! ^ ^
allen», und sie würde fraglos erstaum ! ^ „«
andere ihn nicht ebenfo ansehen wie sie- Or >
aber soll sie diese Verehrung nicht v e r l a n g ^ M
mein Lehrer nicht mehr und kann nM ^ s
schaden, folglich habe ich gar kein I n t e r s

' Die instinctive Abneigung, die Docwr^hle^
gegen den jungen Grafen hegte, hatte dlê e i ^ ^ z
Natur fehr wohl empfunden, und nun
Edelmann sie mtt souveräner Verachtung. A l ^

Er sah wieder in seinen: Stübche» ^ . ^ „l
heute nun schon zum zweitenmal, M ° M ^ „
lachende Frühlingslandschaft hinaus. A " M
diesmal früh gekommen, die stachen ^ ^ s c h ^ r t e
schon ganz grün, und ein seltsam welch", " l l ' ^ F
Dust lag über der Welt. I n der F " ' ^
das Mühlrad, und Roderich dachte "
Volkslied: , .„«

«Sie hat mir Treu ' versprochen,
nab mir 'neu Ring oabe<,
sie hat die Treu ' gebrochen,
das Ninglein sprang entzwei-' ^ V » , ' '

Er sprang auf und reckte die j u g e " " ' ^ ich H
«Das Leben liegt doch noch erst vor jt ,

doch lein Greis, der nur di7 V e r g a " g I hesl'"'
Wenn ich nur erst wusste, was über
ist! Dich U n g k w i M l ist Mm^nd ! '
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«kldes m ^ " " ° l"eaen. — Diese Nichtachtung des
fiirsien ^ ""ürlich auch aus deu Secretiir der Dollar«
Earab ^ " ^ " " g e n . Gj , ,^ U ^ ^ g ^ ^ t e der Amerikaner
Net , ?°l t>t im «Aiglon. sehen, aber es war lein
" » > . u ^ " ' 2 " »°nze Hotel lam in Aufregung/
Vtabt Kommissionäre rasten in Wagen durch die
law. b</3 ^ltt Loge aufzutreiben — vergeben«! Da
ltat in ,. " " ' ä r auf einen glänzenden Gedanken. Er
den c^c. f U°«e des Sarah Bernhardt-Theaters und bot
srancs-N " « ^ " ^ ĥre Plätze aufgäben, ein Tausend-
"khnllickl.l. Merkwürdigerweise hatte er leine Unan-
wlNlnen ^ ' " " ^ " " bas Billet wurde danlend ange-
Carah kwü d ^ " " " ane r hatte seine Loge und konnte

^«"«or ^ 1 ^ / ° u r a g i e r t e D o r f f c h b n e . ) Aus
b°hntt . ^ ^ N W " ^ ^ geschrieben: Die Be-
^s'eau.,« ^?chens South Brewer find förmlich in
^cheste i.?̂  W über ein Bravourstück, welches das
^ ° " u W u r Ä ^ ° c ^ " b " Orte« ausgeführt hat. Eine
^6 Iu5?>^ch°s t ließ vor wenigen Wochen einen
!"tig w a r « ^ " " ° " Schornstein errichten. Als dieser
b°" siins '?>°n^"^ " " " ^"lb im Scherze einen Preis
!"°"n wür^ . ? ^" ^° ld derjenigen Person, die es

""auszullelt, » ^ " ^ ^ " ^ " ^^ " ^ " " ^ ber Säule
sagten Un» ' " " b " jungen Männer war zu dem
M t r e i n ^ V " ^ bereit. Da kündigte die 18jährige
"llesan kns«^ ' ^ ^ « e Darda Polyot. eines

!^ "<ern ' t ^ >le nach Feierabend den Fabrllsschornstein
" M c h U « ? . ^ " festgesetzten Stunde erschien die
näse ln dr ,/urzem Sportrock und schickte sich an,
?.°" breite W « , , Dorfbevölkerung die kaum acht
!> '"'ullilnn,» 3 ' ^ ^ an den, Schornstein befand,
n!' l̂enze i-?' i 3 " atemloser Spannung beobachtete
'̂̂ »neidia n.° ^wegung des tollkühnen Mädchens,

grosse .° '"e e.ne Katze kletterte Miss Polyot von
^"c>n. n 5 ^ ° ! « und langte in wenigen Minuten
« " ^ denn.? 5 ? ^ ? W e sie sich auf den Rand und

^°" i h r e m , I ^ " ' ^ " " " dem Taschentuch. Nachdem
'?"en Umsck l^ "^ ' " Sitze au« nach allen Himmels-

2 licher de7^s«^ l ten hatte, vollführte sie gewandt
5 "ahm " i ^ ^ ? ' Glücklich langte Darda unten an
N.V'"a. das , / " ^ " b e " Wangen das Goldstück in
V°uer von ^ " ^ " bem stürmischen Applaus der
^ wurde. Geschäftsführer der Company über-

3 . ^ « " ^ r ^ n ' ° " i n Texas . ) Ueber den Orkan,
U ^ " erfte m° ^ " " " ^xas und Louisiana wüthete,
^ b " a n b e ^ ? ^ " " " Geretteten aus Galveston:
^ '"lnwen?"" ^" "s tag nachts um 2 Uhr, vom
E>" " ' Der ' l Ä c ^ " dem vom Golfe herannahenden
g l e i t e , der ^ " r " " " Gängle das Wasser an die
kl.? Teilt« , . .^"f turm auf die Vaifelte. Das von
tt^ "n. Can " " " ' 5 " " l s t e ^sser brach über die
'h t ^ ^ e ^ N " ^ "es, sich die große Gefahr
b ch^" Etum " ^ ^ " ^" die hochgelegenen Stadt-
d H lulan'men" " ° W ° " Heftigkeit 3«. die häufer
",!t ^""se aeriN,« 7 ^ Straßenbahnwagen wurden aus
8° > 3esllani "'.1°pü"ü"iche «rücken, welche die Stadt
« > r wa" in a " ' " ' "ürzten ein. Während der
^ s . " " b tiefst. ^, °? ' " Straßen die Beleuchtung er-
«"^"hwasser t r « / ' " " " âg über der ganzen Stadt.
^ > < t n ^ ^ ° " " a g nachts ein. Die hoch-
^ t ° ? ^ M ^ n / bis 5 Fuß unter Wasser.
" ^ 5 > Haus ^ ? ^ " brandenden See über.

^ ^ v°us v^ i»^ ^ . ^ verloren, »ei Sonnen-

^ " 3 «e«ck^dacht?^^dar^zu ^
« ^ch d a r , ' u f ^ " ^ ^ute «eit für ihn haben,
^^^ "ga re ta l » ^ w " f ^ diesen Gedanken. Er
> w . " c h t Mch 7 ; le'n Wort gegeben, die
^ g t ^ t ssin N 7 suchen, und ein Edel-
!f ä ' ^enn in °. ' ' selbst wenn man ihn selber
^ ^"schweigen' d7/ '"endlichen Schroffheit fah
7 ^ ^ ' Dass"«. °ez zungen Mädchens als eine
^""tr ,.?kim ich n ^ ° " llirenl Standpunkt aus zu
5re„. ""d wo«t? " j u n g e n und berechtigt war,
„ ^ M e n ! / / ' ' H t anerkennen. -Sie hat die
°." ^n^. '« Vlittaa«"?^, " ' ? " im Ohre.
MOli L z V des e b . x ' " ? ' fkhte er sich schweigend

^ ^ ' ^

! 3 3 ^ " ' N ° ^ r i ^ ' ' ?uch w der Th°< nur
^ ' « ^ °de ru«^ , " ' ! ,b°nn nch„ er seine « h e
!« , ^i« ̂ , " »»deren H . ^ " Gymnasium, um die

^ °b,°' den, Ha,^,:"°ch "ch! beendet, «»bench
! i»'Hch ^ ° M b „ ' « °°"»« »N Gymnasium« »»,
^ ^ ^ ' c h > d°? »7 ' l °7« 'chien ih'm m« «!n.Iitz!
^' >«„»., ! " sch„,^ Un,el>u!l»g wxrtcle er aus

'!«» «Hch°"°'>> sein ^ " ° ^ ^«>!ch°n «nd >°°Me

^ ^ ^ ' . ^ / ^ ^°' "«''h"en eraan^ ^ " ' " l " Auftreten»"«gen war. «

aufgang lagen Hunderle von Leichen in den Straßen, ein
Wollenbruch schwemmte sie hinweg. Wie viele Menschen
ihr Leben eingebüßt haben, ist nicht abzuschätzen. Nahezu
sämmtliche Vauten sind befchädigt. Nicht nur aus Galoe«
stone, sondern auch von der ganzen Küste kommen ahn«
liche Nachrichten. Gegen hundert kleinere Orte find fast
ganz weggeschwemmt. Huuderltausende Ballen Baumwolle
und 20 pst. der Reisernte find vernichtet.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— (Ernennungen beimLanbesausschusse.)

Der lr«inische Landesausschuss hat den Praktikanten beim
l. l . Finanz»Rechnungödepartement in Laibach Johann
P a v ö e l zum Praktikanten bei der Lanbescasse und den
Abiturienten Heinrich L o g a r zum Praktikanten bei der
Landesbuchhaltung ernannt.

* ( G a r n i f o n s a b e n d . ) Mi t befonder« Freude
wurde gestern die erste Veranstaltung nach der Heimkehr
der Truppen vom Manüverfelbe begrüßt, und es hatte
sich nebst dem Osficierscorps ein sehr zahlreiches
Publicum zum Garnisonsabend im Casino eingefunden,
der den Ojficieren des znieiten Bataillons des l. u. l.
17. Infanterieregiments zu Ehren stattfand. Die ausge-
zeichnete Musikkapelle des l. u. l. Infanterieregiments
Nr. 27 trug unter der bewährten Leitung ihres Kapell-
meisters Herrn Theodor C h r i s t o p h ein reichhaltiges,
gediegenes Programm vor, dessen einzelne Nummern mit
rauschendem Beifall aufgenommen wurden. ^.

— ( P r ü f u n g e n . ) I m Laufe des Monates
November werden bei der l. l. Stalthalterei in Graz die
zur Erlangung einer bleibenden Anstellung im öffentlichen
Sanitätsdienste erforderlichen Prüfungen der Aerzte und
Thierärzte abgehalten werden. Gesuche um gulassung zu
diefen Prüfungen find bis zum Ib . October bei der ge-
nannten Statthalterei einzubringen. —o.

— ( I m städtifchen V o l l s b a b e ) wurden
vom 2. bis 3. d . M . insgesammt 871 Bäder abgegeben,
und zwar: für Männer 710 (davon 52« Douche- und
134 Wannenbäder), für Frauen 161 (davon 58 Douche-
und 109 Wannenbäder).

— ( V e z i r l s c o n f e r e n z f ü r den V c h u l -
b e z i r l R u b o l f s w e r t . ) Wir werden ersucht, unseren
diesbezüglichen Bericht dahin zu ergänzen, dass beim
ersten Wahlgang als Vertreter der Lehrerschaft in dm
Bezirlsschulrath nur Herr Oberlehrer Franz K o n c i l i j a
mit 30 von 36 abgegebenen Stimmen als gewählt
erschien. Da aber derselbe, trotz der wärmsten Aufforderung
seitens des Oberlehrers B. Andolsel, der im Namen der
ganzen anwesenden Lehrerschaft sprach, die Wieberwahl
entschieden ablehnte, wurde zur zweiten Wahl geschritten,
aus welcher Herr Oberlehrer B. A n b o l s e l als gewählt
hervorgieng; bei den späteren Wahlen einigte sich die
Lehrerschaft für den Herrn Lehrer D. M a t l o aus
Töplih.

— ( E o n t r o l s v e r s a m m l u n g f ü r das
stehende Heer.) I m politischen Bezirke Littal findet
die diesjährige Controlsversammlung für die dauernd
Beurlaubten, Reservisten und Ersahreservisten des Heeres
an nachbenannten Tagen und Orten statt, und zwar:
Am 1. October um 9 Uhr vormittags in Sittich für
fämmtliche Ortsgemeinden des Gerichtsbezirkes Sittich;
am 3. October um 9 Uhr vormittags in Littai für die
Ortsgemeinden Krehnitz. St. Martin, Moräutsch und
Trebeleu; am 4. October um 9 Uhr vormittag« ebenfalls
in Liltal für die Ortsgemelnden Höttitsch, »andersch.
Rossbüchl, Watsch, Villichberg, Mariathal, Gradische und
Littai; am 5. October um 9 Uhr vormittags in Sagor
für die Ortsgemeinden Arschische, Kolovrat, Kotredesch,
St. Lamprecht und Vagor. Die Nachcontrolsversammlung
findet am 9. November um 9 Uhr vormittag« in Laibach
statt. —ik.

— ( K r a n l e n b e w e g u n g i m K a i s e r F r a n z
J o s e f - S p i t a l i n G u r l f e l d . ) Der Kranken-
stand Ende Jul i betrug 10 männliche und b weibliche,
zufammen 15 Perfonen; im Monate wlgust wurden
11 männliche und 9 weibliche, zufammen 20 Personen
aufgenommen. Die Summe der behandelten Kranken
betrug somit 21 männliche und 14 weibliche, zusammen
35 Personen. Hievon wurden 11 männliche und 6 weib-
liche, zusammen 17 Personen als geheilt entlassen; ge-
storben sind 2 Personen, und zwar 1 männliche und
1 weibliche. Mi t Ende August verblieben 9 männliche
und 7 weibliche, zusammen 16 Kranke in der Behandlung.
Die Summe aller Verpflegstage betrug 507, die durch-
schnittliche Verpflegsdauer für einen Kranken 14 Tage. o.

— ( W a i d m ä n n l s c h e s . ) Laut einer amtlichen
Zusammenstellung gelangte im Jahre 1899 in allen im
Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern mit
Ausnahme von Dalmatien, wo die Jagd frei ist. folgende«
Wild zum Abschüsse: 19.186 Stück Rothwilb, 3334 Stück
Damwild, 102.042 Rehe, »652 Gemsen. 2973 Stück
Schwarzwild. 1.897.136 Hasen. 122.191 Kaninchen.
660 Murmelthiere, 6 843 Stück Auerwild. 11875 Gt»s
Birlwilb 11754 Stück Htlsclwild, 1925 Schneehühner.
3506 SteWühner. 189.783 Fasanen, 1,387.421 Feld-
bübner 69.379 Wachteln. 15.326 Wald- und 11.703
Moosscwpfen. 474? Wildgänse. 56.l6? Wildenten. 31
Wrcn. !!> Wye. 4tt Luchse. 34,27» I M , 23.W0

Marder, 35.551 Iltisse. 1707 Fischottern, 1018 Wild-
katzen, 6128 Dachse. 269 Adler. 1226 Uhu, 140.796
Habichte, Fallen. Sperber ?c.. 68.314 Eulen, Krähen
und Elstern. —c>.

5*. (D iebs täh le . ) Dem Kellner im Hotel «Stadt
Wien» Karl Fr isch wurde aus dem versperrten
Schlafzimmer ein brauner Ueberzieher im Werte von
40 X und ein fchwarzer Rock im Werte von 26 X und
dem Koch I . K r i z n a r ein Koffer im Werte von 8 K
gestohlen. Des Dlebstahls verdächtig ist ein in genanntem
Hotel bedienstet gewefener Kellner, der bei Nacht und
Nebel aus Laibach verschwunden ist. — Dem Knechte
Karl G o l o b am Ambroz-Platze Nr. 7 wurde eine
Nickel - Tafchenuhr und eine Nlckellette von einem un-
bekannten Thäter entwendet.

— (Schabenfeuer . ) Am 8. d. M. kam auf
dem Drefchboden des Besitzers Alois K e v i k a r in Zenjo
ein Feuer zum Ausbruche, welche« außer dem Dreschboden
auch die Stallungen, Schupfen und die Harfe des
genannten Besitzers einäscherte. Das Feuer war nach den
gepflogenen Erhebungen vom 10' / , Jahre alten Besitzer«,
söhne Johann K e r i n gelegt worden. Levitar erlitt einen
Schaden von über 1800 lv, welchem Betrage eine
Versicherungssumme von 900 K gegenübersteht. Eine
Gefahr für fremdes Eigenthum war nicht vorhanden,
da die erwähnten Objecte außerhalb der Ortschaft
lagen. —o.

— (Schaden feuer . ) Wie bereit« lurz gemeldet,
brach am 10. d. M. in der Ortschaft Unterberg bei
St. Peter in Unterlrain ein Schadenfeuer aus, welchem
auch mehrere Hausthlere zum Opfer fielen. Vor dem
Dreschboden des Besitzer« Josef N o v a k begann um
8 Uhr abends das dort aufgehäufte Stroh zu brennen,
und das Feuer gewann so schnell an Ausbreitung, das«
dem genannten Besitzer der Dreschboden, der Stall und
das Wohngebäude sammt allen Futtervorräthen, Lebens-
mitteln und Kleibern eingeäschert wurden. Auch giengen
hicbri 2 Pferde, 3 Schweine und 1 Oechsel zugrunde.
Novak erleidet einen Schaden von 6000 K und ist nur
um 1400 k versichert. — Weiter« brannte dem Besitzer
Matthäus Hrast ar der Dreschboden, unter welchem sich
der Keller befand, mit allen Futtervorräthen und Wein-
gefähen sowie das Bienenhaus mit sämmtlichen Bienen ab.
Hiedurch wurde dem Besitzer ein Schade von 1500 X zugefügt,
welchem aber eine gleich große Versicherungssumme gegenüber-
steht. — Endlich wurde auch der dem Besitzer Josef
Hrastar gehörige Dreschboden sammt allen Futtervorräthen
im Gesammtwerte von 1600 X ein Raub der Flammen.
Dieser Besitzer war nur um den Betrag von 600 «
versichert. Den gepflogenen Erhebungen zufolge war zur
Zeit, als das Feuer ausbrach, beim Besitzer Novak außer
dessen Eltern niemand daheim; demnach dürfte da« Feuer
durch Unvorsichtigkeit eines Elterntheiles entstanden sein
Der Brand wurde unter Intervention der sofort auf de«
Vrandplatze erschienenen Gendarmeriepatrouille mit den
größten Anstrengungen localistert. Die Arbeit gestaltete
sich umso schwieriger, als Wasser nur in ganz gering«
Menge zur Verfügung stand. — o —

— ( E i n e in faches M i t t e l zu r V e r -
h ü t u n g der K e f s e l f t e i n b i l d u n g ) besteht nach
einer Mittheilung des Internationalen Patentbureaus von
Heimann ^ Comp. in Oppeln einfach barin, dass dem

! Kessrlsvelsewasser Nimsfteinstücke, und zwar auf circa drei
Quadratmeter befpülte Heizfläche ein Kilogramm zugesetzt
werden.

— ( S a n i t ä r e s . ) I n den Ortschaft«, Brh und
Hlevenvrh. Bezirk Loitsch. kam kürzlich der Scharlach
zum Ausbruche. Es erkrankten daran bald nacheinander
zehn Kinder, von denen eins gestorben ist. Au« diese«
Grunde wurde der Nierdebeginn de« Unterrichtes in der
dortigen Nothschule bi« auf weiteres verschoben. —o.

— ( V i e h m ä r l t e . ) Auf den am 10. d. Vt.
abgehaltenen Niehmarkt in St. Veit bei Sittich wurden
an 800 Stück Hornvieh ausgetrieben. Da fremde Vieh-
händler den Markt nicht besuchten, beschränkte sich der
Handel nur auf die heimischen Käufer. — Der «ich-
auftrieb auf den IahveSviehmarlt. welcher am U . d . M .
in St. Martin bet Littai stattfand, war minder gut,
weshalb auch von anwesenden fremden Biehltwfern n «
eine geringe Menge Hornvieh «lfgetiwft wurde. G«
herrschte namentlich Mangel an Fettochsen, welche, von den
fremden Viehhändlern stet« begehrt. a»ch immer starken
Absah bei guten Preisen finden. I n Jungvieh, namentlich
in Schafen, war ein reger Verlehr zu verz«lch»»en; die
Preise waren ziemlich hoch. —ik-

— ( E i n r a b i a t e r L i e b h a b e r . ) Der
vacierende Taglöhner Franz Vizjan in Glelnih hat am
12. d . M . abend« in der Absicht, seine bei der Helene
Pustavrh in Gleinih wohnhafte Geliebte Johanna
Wetlhauser zu misshanbeln, die H-us- und die Zimmer-
thür eingedrückt und, al« er die Wetthaufer nicht zu Haufe
antraf, mit einer Sensenhandhabe dn-i Fensterscheiben
eingeschlagen. Als die Wetthauser inzwischen heimkehrte,
begann er dieselbe mit der Gensenhandhabe in einer
Weise zu bearbeiten, dass ihm hiebei die Handhabe
zerbrach. Bizjan wurde von dem Gendarmeriepoften in
Meinltz verhastet und dem «. l . üandesgerM in Üalbach
elnaMser!. —l>
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* ( R a u s Handel.) Am 8. d. M. nachmittags
eotstand, wie man uns aus Tsche rnemb l berichtet,
im Gaslhause des Iohauu Pecaver in Seitendorf, Ge«
meinde W inberg, zwischen mehreren Burschen aus Wein»
berg, K>'lschdorf, Vlutsberg, Cerovec, Hrib und Otrelljev c
ein Streit, in dessen Verlaufe Josef Malmric aus Wein-
berg eine»» Mcsselstich in die Brust u ̂  einen zweiten
in den MWlfinger der rechten H.md, ferner Ialob
Simoni? ans Weinberg eine Schnitlwlülde am Kopse er-
hielten. Die beiden Verletzten flüchteten mit Johann
Simonil aus Weinberg in das Haus der Besitzerin
?lnna Iaklitsch in Seitendorf. Dieses Haus wurde so«
dann von den übrigen Burschen mit Steinen und Stöcken
beworfen, wodurch die genannte Besitzerin einen Schaden
von circa 20 K erlitt. —r.

— ( A e p f e l d iebs tah l . ) I m Verlaufe dieses
Monates, namentlich aber am 9. und 19. September
nachts, wurden aus dem Obstgarten des Pfarradministrators
in Brunndorf ungefähr 80 Merling sehr schöne Aepfel
theils von den Bäumen, theils aus dem Garlenhause
gestohlen. Den gepflogenen Erhebungen zufolge wurde der
Diebstahl von mehreren Ortsburschen gemeinschaftlich
verübt. Gegen zehn Merling der gestohlenen Aepfel, welche
an verschiedenen Orten versteckt worden waren, wurden
durch den Gendarmerieposten unter Intervention des
Gemeindevorstehers zustande gebracht. Die betreffenden
Burschen find des Diebstahles geständig. — 1 .

5*. ( V e r h a f t u n g . ) Der Vagant und Dü'b Leo«
pold Iereb, welcher sich in der letzten Zeit im Roscnbacher-
walde herumgetrieben hatte und eben einer Gendarmerie«
Patrouille entwischt war, wurde gestern abends in der
Lattermannsallee verhaftet. Derselbe wird neuerdings wegen
Verbrechens des Diebstahles verfolgt.

— ( B e i m B a d e n e r t r u n k e n . ) Der am
7. d. M. in der Save nächst Gurkfeld ertrunkene Mann
heißt Franz Rotar und war im Jahre 1880 zu Hötitsch.
Bezirk Littai, geboren. Dessen Leichnam konnte bisher
noch nicht aufgesunden werden. — o.

— ( L a n d w i r t s c h a f t l i c h e s . ) Der Zuchtverein
für das Pinzgauer Rind in Steiermark veranstaltet vom
23, bis 25. d, M. in Graz einen Iuchtviehmarkt, zu
welchem über 200 Stück reinrassige Rinder, Stiere,
Kühe und Kalbinnen, angemeldet sind. —o.

— ( T u r . L is te . ) I n der Zeit vom 1. bis 8, d. M .
sind in A b b a z i a 611, in K r a p i n a - T ö p l i t z
398 Personen zum Curgebrauch eingetroffen.

Theater, Kunst und Literatur.
— (Die I. slovenische Kunstausstellung)

wird, wie wir bereits gemeldet haben, morgen um 12 Uhr
mittags im «Mestni Dom» zur Eröffnurg gelangen und
fodann bis 15. October täglich von 9 Uhr vormittags
bis 4 Uhr nachmittags gegen eine Eintrittsgebür von
s»0 l, (an Sonn« und Feiertagen 40 l>) für den
allgemeinen Besuch offen stehen. Die Ausst llung wird
von verschiedenen Malern, Bildhauern und Architekten
beschickt; so werden Malerarbeiten ausstellen: die Damen
Ivana Kobilca, Hcnriette und Augusta Scharttl (Gürz),
Jessy Vesel und die Herren Anton Azbe (Münchcli),
Josef Germ, Ludwig Grilc. I v a n Grohar, Anlon Gvajc,
Richard Iakopie, Matthins Iama, Otto Rudolf, Matthäus
Sternen, Peter Amitel (Petersburg) und Ferdinand Vesel.
Herr lais. Rath Professor I v a n Franke stellt Zeichnungen
und Skizzen aus China, Herr I v a n Trinko (Wien) mehrere
Zeichenblätter ans. Unter den Bildhauern sind zu nennen die
Herren: Äcrneler (Cill i). Cesar (Cilli), I . Groöelj (Sel->
zach), Franz Repic (Wien). I . Zalar, I v a n Zajc und!
Jakob Znidar (Wien). — Architektonische Arbeiten werden ^
die Herren I v a n Jäger (Wien) und Cölestin M i s aus»!
stellrn. — I n der Abtheilung für Malerei werden das '
Genre, die Landschaftsmalerei, das Porträt, das S t i l l -
leben, ferner Studien, Skizzen und Zeichungen in den
verschiedensten Kunstrichtungen und in der Oelsarben»,
Pastell- und Aquarelltechnil vertreten sein. — Die
Zahl der ausgestellten Kunstobjecte dürste an 1N0 hinan-
reichen.

— ( « N l 8 » » » o l 6N n i » . , ) Herr Ignaz
H l a d n i k in Rudolsswert hat kürzlich in seinem Verlage
eine Herrn Propst Dr . S . E l b e r t in Rudolfswert ge-
widmete Instrumentalmesse erscheinen lassen. Eine Be-
sprechung des Werkes folgt demnächst.

— ( D i e O r i g i n a l p a r t i t u r e n d e r O p e r n
« N o r m a » u n d « B e a t r i c e d i T e n d a » ) von
Vincenzo Bell ini sollen demnächst verkaust werden. Um
zu verhüten, dass die Partituren ins Ausland gehen, hat
das italienische Unterrichtsministerium beschlossen, sie
um jeden Preis anzukaufen; sie werden dann wahr-
schelnlich einer italienischen «Akademie der Musik» geschenkt
werden.

— ( D e r O p e r n c o m p o n i st i n N ö t h e n . ) Die
Sorge des Operncomponisten ist das Libretto. Die Opern-
stoffe scheinen erschöpft, und die suchenden Tondichter sind
beständig auf einer Weltreise durch die Literatur begriffen,
um neue Anregungen zu gewinnen. Puccini ist ein solcher
Weltreiscndcr. Ein Interviewer hat ihn ausgeholt, nach
Wnen Plänen arrant. Was Puccini verrieth, ist nicht so
w«z«n d « PerWnUchleit Puccinis von Interesse; e«
^ n e n w v t w'ftündn^e vklmchr bezeichnend sür die'

ganze Art des modernen Opernschreibens im Dienste
drr grohen Verleger. Von Ricordi wird Puccini mit
Vorschlägen, Ideen, Büchern überschüttet. « 1 ^ 6u«
«>lun«lll:» Wurden ihM Vorgelegt UNd «I lluu üerßuuti»,
nachdem der Gedanke, eine «Kl^i» ^.lttuuwtt»» als
Seitenstück zu «^ncir«» Ll»6mei'» zu schreiben, aufgegeben
war. Ariosto und Tasso hätten ihn einen Augenblick reizen
können; dann wieder Emile Zolas «!.», lln,w <i« l'u!^»-
Klaubt ' . Aber Zola hatte diesen Nomanstoff bereits
Herrn Massenet zugesprochen. Darauf slogeil Puccinis
Gedanken dem Tartar in zu. Der Librettist I l l i ca winde
bereits in Thätigkeit gesetzt, Puccini fürchtete aber
schließlich Tartarins Arhnlichleit mit Falstaff. Nun kam
Amerika an die Reihe: «Kl^nm l jut t« i t t /». Da dürste
Puccini, nach eigenem Geständnis, hängenbleiben; nichts-
destoweniger beschäftigt ihn augenblicklich die Idee, den
ganzen Goldoni in Musik zu setzen — er hofft also auf
ein langes, langes Leben.

— ( D a s S t . P e t e r s b u r g e r C o n s e r -
v a t o r i u m ) soll in nächster Zeit durch ein Museum
zur Erinnerung an Rubinstein bereichert werden. Zur
Unterbringung desselben hat die Präsidentin, Großfürstin
Alexandra Iossifowna, ihr Cabinet zur Verfügung
gestellt. Der vorläufig zusammengestellte Katalog weist
schon 203 Nummern auf, darunter Porträts des
Künstlers, Ehrengaben, Gegenstände des Handgebrauches «.

— ( D a s k ö n i g l i c h e O p e r n h a u s z u
M a d r i d ) wird heuer im Winter die ganze Nibelungen-
Tetralogie unverkürzt zur Aufführung bringen. Es ist
dies die erste Ofternbühne im Auslande, welche einen
derartigen Versuch unternimmt.

— ( « D e r K u n s t w a r t » . ) Herausgeber Ferdinand
A v e n a r i u s , Dresden. Verlag Georg D. W. Callwey,
München (vierteljährlich 3 Mark, das einzelne Heft
60 Pfennig). Inha l t des ersten Septemberheftes: ttö,,nen
wir reisen? Vom Herausgeber. — Marie von Ebner-
Eschenbach. Von Adolf Bartels. — Max Reger. Von
Georg Gühler. — Die classische Km.sl. Von Paul Schu.
mann. — Lose Blätter: Comtesse Muschi. Die Erobeer-
frau. Von Marie von Elmer-Eschenbach. — Rundschau:
Nikolaus Lenau. Wilhelm Hegeler. Münchener Theater.
Mozarts Iugendsymvhonien. Die Münchener Secession.
Küns'lerischen Bilderschmuck in Schulen. Wie's gemacht
Wird: I n eigener Sache. — Notenbeilagen: Zmei Lieder
von Max Neger. — Bilderbcilcigen: Lionardo, Abend-
mahl und Skizze dazu. Ghirlandap, Marc Anton,
Abendmahl. Venocchio, A. Sansovino, Taufe Christi.

Alle in dieser Rubrik besprochenen literarischen Er«
scheinungen find durch die Buchhandlung J g . v. K l e i n -
m a y r H Fed. B a m b e r g in Laibach zu beziehen.

Telegramme
des k. k. Tclegraphen-Torresp.'Zureaus.

Die Kaisernmnöver in Zlaslo.

I a s i o , 13. September. Aulässlich des heute
vormittags stattgehabten Empfanges der vom Land«
marschall Grafen V a d e n i geführten Deputation
durch Se. Majestät d e n K a i s e r erwiderte der Kaiser
auf die huldigende Ansprache des Landmarschalls wie
folgt: «Mit besonderer Befriedigung fehe Ich Sie,
Meine Herren, bei M i r . die Sie abermals aus allen
Theilen des Landes gekommen sind. M i r Ihre un-
wandelbare Treue und Anhänglichkeit auszusprechen,
von der Sie M i r schon so viele Beweise gegeben
haben. Gerne bin Ich aus Anlass dcr Schlussmanöver
eines Theiles Meines Heeres hiehergelommen in das
Land, das Meine stete Fürsorge so dankbar mit der
festesten Ergebenheit an Meinen Thron erwidert. Die
vielen Missgeschicke, von welchen es zu Meinem tiefen
Schmerze in rascher Aufeinanderfolge betroffen wurde,
sind für uns alle nur ein Gund mehr, uns seinen
Interessen und seiner Entwickelung auch weiterhin mit
aller Kraft zu widmen. Ich weile mit Freude wieder,
wenn auch nur auf kurze Zeit, in diesem Lande, dessen
Vertreter, das Wohl des Reiches stets im Auge be.
haltend, allzeit bereitwillig und mit kluger Einsicht
den Bedürfnissen des Staates Rechnung getragen
haben. Sagen Sie dem ganzen Lande Meinen innigsten
Dank für seine herzliche Begrüßung und fügen Sie
in Meinem Namen hinzu, dass Ich immer für seine
Wohlfahrt wachen werde, denn es ist Mein heißester
Wunsch, dass dieses Land blühe und gedeihe.»

Der Kr ieg in südaf r l ka .

L o n d o n , 13. September. «Daily Mail» meldet
aus Lamento Marquez vom gestrigen: I m Gefolge
Krügers befinden sich auch Staatsjecretär für aus»
wärtige Angelegenheiten Grobler und Generalauditor
Marais. Letzterer brachte alle seine Beamten und
Bücher mit. Staatssecretär Reitz sei nicht mitgekommen.
Nach einer amtlichen Bekanntmachung der Regierung
von Transvaal erhielt Präsident Krüger einen sechs-
monatlichen Urlaub und reist am 28. d. nach Europa
ab. um für die Herbeiführung einer Intervention zu
wirken. Schall Burger soll zum Stellve» treter Krügers
gewählt worden sein. Man sah gestern Klüger die

Ueberanstrengung während der letzten Zeit an. ,
«Daily New«, erfahren, habe sich Krüger von i
Aerzten untersuchen lassen. Die «Times». beNM^
der Sonderzug mit Krüger fuhr nicht ln dle ^
ein, sondern wurde auf ein Nevengeleise in der ̂
des Hauses des niederländischen Consuls P o " / » ^
General-Schatzmeister Malherbe wird heute abelM
Lauren^o Marquez erwartet. Nach einem ^legra
des «Daily Telegraph, wird tms Hau« des l M ,
Pott durch eine besondere Schutzwache p ^ t u M " .
Polizei bewacht. Der Gouverneur von vau . "
Marquez machte gestern früh dem Präsidenten ttl-u
einen Besuch. M -

L o n d o n , 13. September. Die Blätter sag" " ^
einstimmend, dass die Flucht des Präsidenten ^ »
für England viel bequemer sei, als seine M ^
nähme, da hieourch ernste Verwickelungen avge^ ^
werden. Sie meinen, dass dieser Abgang K ^ e he»
Krüger-Legende einen nicht wieder gutzlunan)
Schaden zufüge. ^.melnelN

L i s s a b o n . 13. September. Der Go«"" ̂ z
von Lauren«^ Mavquez hat Instructionen b e l ^ ' ^
Präsidenten Krüger erhallen, der unter b e ' » ^ ^
und unter Ueberwachung der portugiesischen w ^
bleibt. Office»

L o n d o n . 13. September. «Reuters " ^
meldet aus Nowoitgedacht unter dem gestrigen« >̂
Carew rückt hier längs des Elandflusses v " . " ^ in
French marschiert auf dem rechten Flügel uno . ^
einen schweren Kampf verwickelt. Huttou »st j
Unterstützung vorgegangen. «,ilitäl>^

L i s s a b o n , 13. September. Eme nn " ^
Expedition in der Stärke von 1208 Mann ^ ^
an Bord des Postdampfers «Benguella» na«,
ren^o Marquez abgegangen. «ls,-ntMl"

L o n d o n , 13. September. Wie d«e M " ' h F
aus Pretoria vom 1 1 . d. M . melden, " ^ f t ^ e c
eine Proclamation, durch welche ganz Transva
Kriegsrecht gestellt w i rd .

Die Vorgänge in China. , ^
K ö l n , 13. September. Nach einer ^ , ^

der «Kölnischen Zeitung» aus Washington vom ^ ^
verständigte das Staatsdepartement Ll-HU''U ^e«
telegraphisch, dass die Regierung der A g M "
Staaten von Amerika ihn endgiltig als bevon»
Friedensunterhändler anerkenne. » M ^ " '

L o n d o n . 13. September. «Reuters ^ l
meldet aus Peking vom 7. d. M : ^ M i ^
verhafteten den Mörder des deutschen ^ M
Ketteler. als er versuchte, eine mit b " s ^ l i''
Kettelers versehene Uhr einem j ' ' p a " ' l ^ ' ' s ^ W " !
verkaufen. Der Mörder gestand das " " A h ^ '
erklärte jedoch, auf Befehl der chines''^" M
gehandelt zu haben. Er wurde den Deml^
liefert. . ,..«. i M

L o n d o n , 13. September,
aus Shanghai vom 11. d. M . : ^ U , ' z 2 s >
empfieng ein kaiserliches Edict, durch das 4> ^ j ^ ' .
und General Ymiglu neben >h" H , , . l > ^
Unterhändler ernannt worden. Prinz ^ ^.„i ü"
sich jetzt in seinem eigenen Hause. d"s ' ^>l >'^
japanischer Bewachung stehenden Stav" . ^ , , ,
General Yunglu soll mit seineu T r u p p e " ' . m ^ ' H
von Ping-Ting in Shan°Si östlich "" ' ,^lche' ' Ä ,
stehen, wo er die Rückzugslinie des la' e" ' ,g.'^
deckt. Li-Hung-Tschang riech ihm, " ! ' ? . / a " ^ F
dass seine Truppen, als sie die Aus>" ' '^ „ß) ^
ihm nicht gehorcht hätten. Er (L i -HunS ' "^ . i h " ^
dann sehen, ob die Verbündeten gene'gt ^ h l B «ch
Friedensunterhändler anzunehmen, ^ e , ei l lü^c
Tschang.Tschi-Tun besagt: General 3 " ^ ' , ^ sich ^
bereit, nach Pao-Ting-Fu zu gehen, " " ^ , M
noch, die Ernennung zum Friedens"'" ^
zunehmen. wanioje ^ « F

P e t e r s b u r g . 13. Septbr. « A " > ^ , . >
meldet, dass für die russischen ^ " ^ l t ' ^ l "
Peking verlassen, in Tien-Tsin bere, s " ^ch H ,
sorgt seien. Einige Abtheilungen wuroc ^ a ,
marschieren und dort bleiben.
Theil nach Port Arthur und Tal im-W" A 6 ^
und dort Winterquartiere beziehen lveror. ^„ol" ^
ist. wie die dortigen Blätter melden, ^ l ' ^
eingetroffen, die zum Abgänge ' " H lass" '^ /
stehenden Batterien nicht abgehen z " ^ ^ ^ '
fernere Verfügung ordnete an. den M " /
für den Militärbedarf einzustellen. x M ß F

N e w y o r l . 13. September. EM " ^ L " ^
des «Journal» aus Shanghai zufolge ,.^ „M
Tschang die Friedensunterhandlungen
Tuan Einsprache erhob. ^

Klagenfurt, 13. September. Die A ^c ^ ^
hat folgende Termine für die Vo rnah^ z g K F ^
rathöwahlen festgesetzt: für die allgemr ^ ^ ^
den 5.. für die Landgemeinden den W ^ l a ^ j ^ '
den 12.. für die Handels- und G ^ ^ „ ^
!4. und für den Groharundbesitz den
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Angekommene Fremde.
Vm 19 Hotel Elefant.

3"!p«t°i t>„ « ^ t e " l , e r . Müller, Ingenieur; Kempy,
^leiin- ^..,?"s'ch"ungs. Gesellschaft «Donau»: llrbancic,
!"les,°r- G N ' ^ ' " ' ^ " ^ " Ast. Ingenieur; Mlaler.
l̂mann ? c . " ' lNevident drr l. l. Staatsba neu; Wahsner,

V ' ' . Nen ' " ^ ' . . ^ ' ° ' ^ " l ' ^ ' ^ l . Hirsch. Psirst.,
"̂tobec l .'. ^« . " " "M l lnn , Capitän. s. Familie. Trieft. -

Mitulenan. «, .""^ncapitän; v. Iamagno. l. u. l. Linien-
s"°pll°ch N . V ^ ° - ^ Toniuöel. Privat, s. Frau. Pari«. -
> 3lu« > A , t ' s. Frau, Sarajevo. — v. LuterS, Privat,
^'«brosi^ U v ^ ^auer. Privat, s. Tochter, Stein. —
. b". Am A ' 3 " ' , ^ l z . " Deal. Ingenieur. Trieft. -
" < H H ^ l s t - - Stemper. Kfm.. Dresden. - Vra-
j!„ "N l ' i 8 K . 7 ' ^ / " ich. Kfm.. Gr.-Kanizsa.
^ " . 'ckol.'N^ ^ ^ " ' b e r . Dr. Settari. Abvocat. Nillach. -
U > h , N „ . ? ^ ^ " Iovancic. Priester. Sesana. -
1 " ' ' Plivak <̂  ' ^b'sov. - Fauta. Student. Uaun. -
!""<«i«M w. ^ ' ^ ' privat, i-3°milie; Naval, l. l. Hos.
b ? ' CabaM « ' ^ ' ^ " ' Volovih. Guttmann. Dm.zer.
3 ' " ° " " , «oborn ? 7 ' ^ " ' l ' l d . « r i l l . Thuma, Cchwarz.
, > ' ° / l » ? . ' ' ̂ " ' Weiß, Orragi. M e . . Men. -

3 > r , Z m ' ^ " ? e l d - Fischer, ilsm.. Budapest. -
V " n . l t k m ' I " " ^ " ^ l . - Euchtanio, llsm., Graz. -

'"». 5ksm. U ' " ' " " e . - Stumpf. Nfm.. Nürnberg. -
-plag. -_ Wagner, ikfm.. Zürich.

sch^n, 12 K ^ . H " " Stadt Wien.
? ' " " o r , <u°l" b er. ^°gr'ch. l. l. Marine-Vürger-
? 2 ' H e ̂ ^ ^ b " . <Frau. Wörz. - Nanner.
lNw^". Gö« ^llschach. __ Rojc. Magazineursgattin.
ü, '^ch- - ss^ " " s ' Kfm.. Solingen. - Burgmann,
«!A Ä " . Nc,s,3H'" ' «W-. lwnlfnrt. - Baron Berg.
^i«.' ?°tti. ^' '" lub. - Paulus, ttfm.. Nrefelo. - iiosar.
2'berg, '^Untt 'ur driest. -Waldeck. Oelonom. s. Frau
V " l 3 r a , > ^ " ' b l a c h . Apotheler. Nujto (Nöl/me." -
3 ? ' . êc., ä H ?«' bsl'e.Mamer. P°lal. Wachet Reisende;
« " " l c h . P 5 ' ^ W l ' « Tochter; Grühinger. Schlinler
I^°""«3 " ^^° ld ' »anldirecto . Wien. -

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehtthe ?jt)6 2 m. Mitt l . iiustdruck 7W 0 mm.

. „ l s U . N . ? 4 L i i ! 1 « 1 ! S. mähig l'theilw. bew. > '
" 9 . Nb. ?4l 9 ^ l 6 NO. schwach Heiter
14 l?U.Mg. ?4>7, 7 ? > Q schwach > Nebel j 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 12 9° , Noi«
male: 1K 2».

Verantwortlicher Redacteur- Nn ton F u n t e l .

UM llßs ll.ll.ll.l!ßIlllsM!l8-liMll.
Maßstab 1 : 7b 000. Preis per Blatt b0 lr., in Taschenformat

aus Leinwand gefpannt NO tr.

Jg. v. Hleinmayr K Fed. Hambergs Huchhandlung
in laibach.

Zum Lackieren
von Blechwaren. Nronze'Imitation, hochfein, auf Gipsfiguren.
Bronziere» von Stiegengiltern ?c. empfehlen sich « rüder
E b e r l , Schriftenmaler, Lackierer, Vau» und Vlöbel»
Unftreicher, Laibach, 3ranei6can«>gafse. (««5) I 1 - «

Die Buchhandlung

Xleinmayr S Jambcrg
Laibach

^9" Congre»»platz Mr. 2 ~W*
empfiehlt ihr

Yollständiges Lager
s&mmtlloher an den hiesigen und auswärtigen
Lehranstalten, insbesondere am k. k. I. und
11. Slaatsgymnasium, der k. k. Oberrealschule
und den k. k. Lehrer- und Lehrerinoen-Bildungs-
anstalten dahier, den Privat- wie den Volks- und

Bürgerschulen eingeführten

Schulbücher
in neuesten Auflagen, geheftet und In
dauerhaften Schulbänden, zu den billigsten

Preisen.
Die Verzeichnisse der eingeführten Lehr-

bücher werden gratis abgegeben. (3445) 9—2

Course an der Wiener Börse vom 13. September l W l ) . «°« K« 0^^«« lo«»««««
D<t notierte» «lourl, verstehen sich !n Klonenwührunz. Dle Ätotlerung lilmmllicher «ctlen und b,i «Dlv,r<en Lose» «xrsteht stch p« stü«.

l!»heül'z," ^ " " ' » s c h u l d . " " « » « "

MOZ«
" ^ ' « « . . c h . ' "

OWH ̂  -.

/ ^ ^ _ ' ' ' ' «l - «4--

«tld W«r»
« 0 » Vt«»»« z»r Z»hl»»g

0bl i ,»» i«e«.

«lllabethbllhn «Xl u. «X» « .
4»/, ab 10°/» 1l l ö 0 l l > -

<tl!l»bethbahn. «X» u. »000 v l .
4«/, l l b 50 t l « 50

gränz Jose,.«., » « . «54. (»lv.
3t!) EIlb,, 4»/. W'«> »« «»

»lllwjch« «all«Ludwig.Vahn,
(dlu. Gt,) Sllb. 4°/„ . , . «4'»b « l »

«orarlbtiger «ohn. «m. lS»4,
(dlv. Vt.) V,lb., 4°/» . . . »4'»0 95 NN

ztaat,schuld d»r Länb»l
d»r ungarisch»« Aron».

«-/» UN«. «olb«n<« per «»fit . l l k Ob l«5 »5
dto. bto. « r Ult««» . . . . «1» 05 «5 «5
»°/« bto. Rente ln Kronenwühl.,

steuerfrei, per «aff» . . . 90 »5 St lb
4°/, dto. kl«. dt°. per Ultimo . SO 95 9l l5
Unz. Et. '«l l . .«nl. »old !<X) si. lill» »0 , » l —
bto. blo. Vilber ION f l . . . . 9« «» 99 «0
bto. Staa<«^)bli«. (U»a. 0stb.)

v. Z. »87» l l«bv l l7 50
bto. Ochanlrt»al°«bl°<.^>bllg. . 98 - 98 9,
dto.Vrüm..».lklocifl.«»«i»r. l«< 75 ,»»?5
bt». bto. k b0fl.--»UU5r. l<l« ?l» t « 75
IH«»ß'«e«..L°le 4°/, . . . . l4150l4»5u
4»/. un«»l. »runden«..Obli». 9U »<i 9l »0
4»/, lro»t. unb ftavon. l»tlo 93— 9» 7»

And»r, 2ff»nll. Anl»h»n.
5«/» T»onau.«e«.»«nl,«h« »87» . »06 — l0? —
«nlebe» der Etabt «örz . . — — — -
«lnlehtn d. Etlldt Wien . . . l l » / 0 »03 -

bto. dto. (V i lb t l «b. »olb) » » 5 0 »»»»5
bto. bto. i»894) . . . . 9» — 9» —
blo, dlo. (l«98) . . . . «<sa 9» 50

Vsrstb«u«nlel)sn. ver lo«. 5' / , »<X» — »0»' -
4»/„ «sr««,«r Uanbe«.»nlehn> . 9?'ü0 — —

»elb « a «

Psandbrks, »tl.
«odcr. »ll»»st »n»0I.vtrl.4»/, « « l» «>
«..ofterl.LHNde^'byp.'Unft^ 9« «o 9? »0
OtN.'UNl,, V»nl 4b'/»lahr. oerl.

4»/, 97 75 98 75
bU>. dt». 50jühr. verl. 4«/, . 9? 7» u» 75

Sportasse,».»ft.,««I,v«l.4»/, 98 75 99 75

Glftnbahn-Prioritll»'
Pbligati«»»».

Ferbinanbl-Noibbahn «lnn. »88« 98 »0 99 —
Ocsterr, Äiordwestbah» . . . »04 40 »05 -
st<»at»bahn — — — —
«llbbahn ^ »«/«verz. Iünn.Hul i « 5 — « 7 -

dlo. k d"/„ l«9 »5 »»«-—
Una.>«ull». »ahn »0»-UU »03 »»
4»/7 Unttr t l« l«l ««hnen . . 99 50 »00»-

, i ,»rft z«s»
(per Vtück).

,«r,«»»llchl »,s».

»>/. «odencreb»t«olt »m. »880 »3, — »40 —
3«/ „ „ »m. »889 » 4 —»,»5o
4«/°Donau«Dampf1ch, »U0fl.. . »S0 — 38U —
b»/, Donau««e«ul.'Lolt . . . »5»50»b4-b0

U«ver»l»l»l»ch« »>l l .
«ubap.'NaNlica tDombau) 5 f l . »»-75 13 ?b
«rebltlole l«) N 39« — 394 -
«l«tz.llo,e 40 f l . « M . . . . »»4 - »«« -
0f«n« Volt 40 fl »»5-— »,8-
««lNv'Uost 40 f l . «M. . . . »3« 75 »34 7l>
3oth«n»r«lz.0eft.Ve<.»..l°fl. 4ll 50 43 50

„ ,. un«. .. „ »fl. «- »-
«ub°lph.Ü°l« »» sl « - »ü -
Valm Uose 40 f, » ? « ' - »73 -
Gt..«en>>l».Uose 40 f l . . . . »93 — »97 —
«»ldfteln.l!o<e »0 fl — -—
»«vinft ch. d. 3°/» Pr.^Schuldv.

b. «odenc«dit«nft.,»«. ,8,9 b0— » , -
2alb«cher «of« »? 50 48 lw

»«lb >l»«re

«et te«.

tzsan»polt«Vnt»f«

«ulftg'Iepl. «Nsenb. »00 f l . . »000' 5010-
v»u. u. »err«eb«^»ef. f. stibt.

Gtrahenb in W< en M. X . »85 50 »8? 50
»to. bto. bto. lit, N . . »80 — »««—

Vödm. «orbbahn »50 f l . . . 4 » » — 4 » , —
«ujchtlshrader <ti>. 500 f l . « « . 3075- 3USN

bto. blo. s!lt. U) »00 fl. . »090 »09»
Douau »Dampfschiffahrt« « <A«l.

0eNerr., 500 sl. I M . . . ??3 —777 —
Dui'Vooenbacher «>« , 400 «tr. 5»8 — «00 —
«erdinunbi Aorbb, »u»0fl.ll«l. »075- »085
Lemb.'Czernoto.' Iaff!,' »üenl,..

«tftlljchalt >«»« sl, E. . . . 530 — 53» —
Uloyd. Oeft,. Iliest. 500 sl. «M . 800 — 804'—
vefterr. Horbweftb. 000 f l . G. 458'—454 —

bto, dto. (Ut. l i) »00 fl. «3. « 3 50 465 50
«ragDuicrOlenb. »00fl. «bgft. »78 5V »79 —
staatseistnbahn »00 sl. s . . . « 7 »5 «>8 »5
Vlldbahn »00 f l . G »»4- - l»N —
Güblurbb. «erb.»». »00 f l . «Vl. «?l — »7» —
lram»at,<Ves,. «euew l .P r i , .

' rttat».«rtlen »00 fl. . . . »9?«» »98 öft
U»,, gallz. «tljenl,, »OUfl, Tilber 405 — 407 —
Un«.«»tstb.(«H»b<<»r«z»00sl.G. « , > — « z —
Wiener Vocalbahntn.Act.-Ves. —'— — —

zaulu».

»n,ll»0eft. «»nl l»U f l . . . »7550 »7S 50
Vantoereln. Wiener, »00 l l . . 493 — 494 —
!Uodrl..«lnft., 0es!.. »00 sl. 3. 874 — 87« —
«rdt..«nft. s.Hanb, ».».»»»fi. - — — - -

bto. dto. per Ultimo . . . 66« — »«? —
«retttbanl, «llg, ung, »00 fl. . 680 — 6» l -
Deposltenbanl, «ll«,, »00 f l , . 4l» — 4»o -
»«t»Mpt<'««s.. «dr»ft.. 500 sl. »404 »4,0
Vlro.u.C»Nenv,.»<ener, »00fl. 4«« — 4«5 —
Hyp»thtll'.,0«fi.. »00sl.30°/»». ,97 —»99 —

V»ld » « »
«snberbanl, 0,s,.. »00 f l . . . 4»» 75 4 « 75
0eft«rr.'un«»i, V«l l , »00 f l . . »709 !7»z
Unionbanl »00 sl 564—56« —
»«rlehllbanl. «ll«.. »40 f l . . » 4 - 3 « -

zndnstrtl-Dllltt-
n»h«n«g»n.

V«u»es., «ll«. »fl.. »00 sl. . . »«-— « ? —
«gybler »<len. unb Btahl'Ind.

in Wien »00 sl »U0 — « 3 —
»<jenoal!!!w,.Ue<h«,.<trf«,, ««oft. 337 — 343 —
,.»lbemül,l", P«plerl u. V.^». »39 »5 »40 »5
Llestnyer «r»uer»< l«x> sl. . . 307 — 3»3' -
«lontoil-Vtlelllch., Oest,.«lplne 4«0s0 48»bN
P»«er «tilen.Inb.'ÄKI, »00 sl. »»»« 193»
Salao.Iarj, Gteinlohlen 10» N. « ,—SS« —
„Ochl»almül,l" Papiers, »00 s». « » — 3«» —
„Vteyrerm/' Papiers, u.«.<«. 334 — 335 —
l r i l a l l « »oblen» «<»«<. 70 ft. 4K«—49,—
W«ff«N».^>..«b»ft.ln»ltN.l00ll. 330- . „ 4 -
«aa,,n.«e<hanft, « l l« . ln P»ft,

400 ltr 1040- »U«>
«Nr. ««u«elelllchaft »00 sl. . . ib l - ,Zb»—
««elberg t l Z»«««l««ctl«»««l. « , 4 - « 7 » —

D«lft».
<u«>t sichte».

»nftelb»« »00 —»00»b
«euifche V«tze »«»l»»84l>
2»nb« ««»I»»«»«
««« » » «35
Gt. Vet«»bur, » — — »»

zelut«.
Ducaten „ 4 » l t 4«
»vFrant^Grü«, »9X, ,9,3
Deuttche ««i«b«b»nln«e» . . »»«»»1»8 45
Italienisch, ««>ln,ttn . . . 90 30 9V 50
«ubel.Uoten » «..!»-«,.

v^yz, blvai^' '/«>'«,, «^i

po xaslnpnillu liulr»nj«ils po^ilu'c:«
v l^o»l^ni pri c. lcr. ullr»Ml »oän,^,
v ?o»tojni to«bn ,l»rn6i »6 1. 200 k
» pripnlilli m »<z 2. 1000 « 8 pn-
p»äki. di» s)oä»t»vi W2b öoloöll »o 1«

n» 18. 86p t .omdr» 1 9 0 0 ,

ok 9. uri äopoI6ns.

V odrumbo prnvi« ^llnb» tVliiill»,
P0»k»lmk» v l ^ l u v i «'. 18, «e po-

wm »l. 44. V obrnmdo prnve l<rnno»

pn«wv!M 7.» »kl-bnikn «nnpoä (,u8<»,v
0mnb6n, o. kr. nol»r v l'ostoM». l)llsb-
nilc» boätzl» ^»«topnl» gori imsnovan»
v 02n»m6nj6ni pravni «»vnri n» n^uno
nov»sN0»l in »»roüll«, äokler »« onn
n« o8l»»il» pn »oclniji nli no imeuu-
jvl» po0bl»zöenc».

C. kr. 0^s»jn» »o6nij» v pwllojni,
oliii l l , lws 3 »aplemb»-» 1900.

(3386) C. IV. 257/00

Okllo.

l^ubljnni, liluvnizk» ee»l» st.. 2, »v jy
po6«l» pri c kr. okr»jni »oänî i v
I^jubljllni po l^i^i l'reäoviöu, uisnill
v ^ubli»ni, kat^ryz» ?:n»t0p» 6r. Iv»n
I'nvöttr, toib» x»r»äi 300 X » pr
l^» poölltHvi toibs äoloöil »6 js n»rok

nn ä»n 18. 86ptemur» 1900 ,
ob 9. uri öopoläns, pri tem »ocllööu.

V obrllmba pravic tuisns xnpu-
ßöine 2̂N6?.» 1>ian »6 poslllvl^a 2»
»ksknillll znnpoä 6r. ^o«ip l^uill-r, oä>
velnilc v ^uklMni. I'll »llrbmlc do
5»»lop»l t.o loieno /Hpuiöino v oxna-
mon^ßni przvni glvllri n» njeno nv--
v»rno»l in »trogky, 6okler pri lej
»oöniji n« imbues 8vojk8» poobl»»
zöeno».

0. kr. okraM »oän»M v l^uk!j»ni,
aää. lV, one 20. »vzuM 1900.

(3393) 5 243/00

1.

ttklio.
7>0pLr ^»nl'L» Nu« ix ^olvLnillvv

sl. 6, kojez» div»lizü« j« nexnnno, 8«
je poänl» pri <:. kr. okr^ni »oäniii v
Klklliki po ^ni Uu« ix ltuttnlnie w^l»»
2»r»cli 650 l i 75 n. lll» po6»tuvi
tolbs 80 äalosi ll»rok 2» u»<lno r»2-
pravo

n» 6»n 19. 8«ptoml»r» 1 9 0 0 ,

äopolön« ob 9. uri.

V obrambo p»-»vio lo«vnl» »0 po-
«lHvlM 2» 8llrbnilc» lzi»plxz l̂ eopolä
siiinzl v l^lstlilci. ^» »krbnik ba ^n-
»lopkll loieno» v o/.n»men^ni prnvni
»lv»ri n» n^szovo n«v»rno»t in »lro^ke,
äoklor 8v ne ozl»»! pri soälchi »!i n«
imvnuj« pooblllsüenc».

0. kr. okr»M «oänij» v bHvlUki,
oüä. N, önv ?. »hpiemw» 1fts>0.
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(3422) 2—2 Präs. 2140
4/00.

Gerichtsdienerstelle
beim k. t. Bezirksgerichte i n Zirtnitz, eventuell
bei einem anderen Gerichte.

Gesuche
bis 18. October 1 9 0 0

b«im l. l. Landesgerichts'Präsidium in Laibach
einzubringen.

Laibach, am 8. September 1900.

(3343») 2 - 1

Aviss.
Auf die in der Grazer Zeitung, Vrazer

Tagespost, Laibacher Zeitung, Klagenfurter
Heilung, !älovenzki liaroä, O.^ervzltore I r ie-
«tino und Wiener landwirtschaftlichen Zeitung
Verlautbarte Kundmachung, Nr. 6669, wegen
Gicherstellung

von Biot und Haser pro 1901
»ird aufmerksam gemacht.

Die näheren Vedingmsse lönnen täglich bei
den Vrrpflegs »Magazinen des 3. Corvsbereiches,
dann bei den politischen Vezirtöbehörden und
landwirtschaftlichen Lanbesvereinen eingesehen
»erden.

Die Nedingnishefte lönnen bei den bezeich«
neten Militär'Verpflegs'Magazinen gegen Erlag
von 8 k per Druckbogen, eventuell auch durch
die Post bezogen werden.

Graz am 10. September 1900.
» i e l . n. k. I n t e n d a n z des 8. «orp».

Studenten
werden in Wohnung und gute Pflege auf-
genommen. (3341) 3—3

Anzufragen Herrengasse Hr. 3,
Parterre.

Stets vorräthig:
Neueste Auslage von

Katharina Prato
Die süddeutsche Küche

Preis eleg.geb. K 6 -
b«i (8441) I

If. v. t le i i i iyr & Fei. Banbergs Bichhandlunf
Ltlbach, Congreuplatz 2.

r
Jieucstes in

Reform- -«
«- Mieder

kurze fa?on, bekannt bestes

Wiener fabrikat
billigst bei (<®7)io4-56

^Jlois persche
Domplatz 22.

Hauslehrer
mit bescheidenen Ansprüchen, der schon
unterrichtet hat. wird von einer deutschen
Familie für einen Schüler der IV.a Gym-
naeialclasse in Laibach gesnoht.

Anzufragen unter tHauilenrer» poit-
lagernd Krainburg. (3248) 6 - 4

Wohnung
bestehend aus zwei lichten Zimmern, d. i.
ein großes Zimmer und Vorzimmer, welch
letzteres auch als Küche verwendet werden
kann, ist A lUr Markt Nr. 6 mit 1. No-
vember zu vermieten. (3454) 2—1

Näheres im Geschäftslocale dortselbst.

Es wird nach auswärts für ein Fabriks-
comptoir

ein junger Mann
gesuoht

welcher eine gute Handschrift hat und nach
Angabe sauber zeichnen kann. Leute mit
Vorkenntnissen im Bau- oder Maschinen-
zeichnen bevorzugt.

Offerten an die Administration dieser
Zeitung erbeten. (3456) 3—1

TostWcli oder Unten
aus besserem Hause werden in einer
feinen Familie aufgenommen. Ciavier im
Hause. (3401) 3 - 3

Näheres Maria Therealen-Btraaie
Nr. 1, n . Stock reohti.

Monatzimmer
mit ganzer guter Verpflegung für einen oder
zwei stabile, solide Herren wird für den
1. October gesucht. (3436) 3—2

Gefall ge Anträge unter <A. O.> post*
lagernd Lalbaoh erbeten.

" Kostknaben i
werden aufgenommen Zolsstrasse Nr. 2;
gesunde Lage in der Nähe der Realschule ;
Garten- sowie auch Ciavierbenutzung.

Jfovität von Ernst v.Wolzogen!
Soeben erschienen;

Ein königliches Weib
und

andere Geschichten
von

Ernst von Wolzogen.
Illustriert von F. v. Reznloek.

In farbigem Umschlag geheftet K 1*20
eleg. geb. K B' —

Ein neues Werk von Krnat von Wol-
zogen, des Verfassers der Gloriahose, das
dritte Geschlecht, mit Illustrationen des
genialen F. von H e z n i c e k , hat keine
Empfehlung nöthig. Behaglicher, sonniger
Humor spricht aus jeder Zeile, und wer
das Lachen sonst im Leben verlernt hat,
wird es bei der Leetüre dieser heiteren
Geschichten wieder lernen. Die Ausstattung,
namentlich des farbigen Umschlage«, ist
brillant. (3460) 3—1

Vorräthig bei

lg. Y. Klcinmayr 4 Fed. Bamberg
Laibach, Congressplatz 2.

K. k. österr. jgjjf Staatsbahnen.

.Ajuszug- aus dem Fa.lirpla.ne
Qlltlg vom I. Jun! 1900.

Abfahrt TOB Laibach (S. B.): Btahtunf ttbar Tarrli. Um 19 Uhr 6 Min. nachta: Panonanm
naefa Tarvia, Vllla«h, Klagensort, Fraaa«n«faata, liooben; nb«r 8«l«ttaal nach AUIM«, l.ohl, Halcburg, Zel
am Bae, [.end-Gaiteüi, lun.bruok; Ober Klein Heittlng naoh Steyr, liiuz, nach Wien Ober Aiuatett«u. — Um
7 Uhr 17 Min. früh: Paraonauiug naoh Tanrfi, J'outafel, ViUacli, Klagenfurt, Vraiiiemfett«, LMOIXID, Wien;
Ub«r HalathaJ uaoh Balilnir^, Inunbruck; Ob«r Kl«iu-Kelttlng nach hin«, Mudweii, Pilaen, Marionbad, Kgar,
Vramanibaü, Karlibud, Vrag, lj«ipiiK; Über i o i t t U w oaoli Wien. — Uni 11 Uhr 61 Min. Tonn. : Panonan-
•ua naoh Tarvii, PonUfel, Villaoh, Klagenfurt, L«oben, 8al»thal, Wien. — Um 4 Uhr « Min. naohm.: Pantoaau-
•ug uaoh Tarrii, Villach, Klagen fürt, Leuben ; fiber HaUUuJ naoh Baliburg, L«ml-Oaatein, Zoll am See, Iuna-
bruok, Hreflenz, Zarinn, Oen/, Pari«; ttber Kleln-Reifling n»oh Stejr, Lina, Bttdwelt, Pilten, Martenbad, Kger,
Vranxenabad, Karlsbad, Prag, Leipiig, Wien Ober Anutatten. — Um 7 Uhr 0 Min. abendi; Perionenmg naoh
Aitliag Aueaerdem an Jedem Sonn- and Velertag um 6 Uhr 41 Min. nachm. naoh Podnart -Kropp. —
k l o h l u n g naoh K n d o l f i w e r t and G o t t i o h e e . PenonenaQg«: Um • Uhr (4 Min. früh, am 1 Uhr 6 Min.
BMhm and am « Uhr M Min. »bende. (SAA4) 16-9

Ankunft In Laibach (S. B ) : Rieh tan» Ton T a r t l i . Um 6 Uhr IS Min. frflb: Peraonenau« aua
Wien «bar Amitatten, Innabruck, Halaburg, hin«, äteyr, Iiohl, Auaiee, Laoben, Klag«nrurt, VUlaoh, Franaena-
fMt« _ Um 7 Uhr 46 Min. früh : Penonea/og am Attllng. — Um 11 Uhr 1« Min. yorm.: Penonenan« aoa
Wien nbar Amitetten, Karlsbad, Kger, Marianbad, PUten, Budweii, Balibary, Una, Stayr, Pari«, Öaof,
Knrioh Hregnni, Innibrack, ZoU an See, Lend-G*ateln, Leoben, Klagenfart, Pontafel. — Um 4 Uhr 88 Min.
naohm, : Penonenrag »na Wien, Leoban, 8el»thaJ, VUlaoh, Klaflenfurt, Vraaianafaate, PonUfel. — Um 8 Uhr
61 Mtn.abeud«; Peraonenaag au. Wien, Leiptig, Prag, Franseaibad, KarUbad, Bgar, Marianbad, Pll.en,
Badwaia, Lina, Ijaoban, VlUaeb, Klajanfnrt, PonUfal. — Auaierdem an jedem Sonn- and FaUrtag am B Uhr
•0 Mit. abendi au. Podnart-Kropp. — B l o h t t n g TOB B u d o l f a w e r t und O o t t i o h s t . Panoacaaaga; Um
• Uhr II Min. frtth, am » Uhr <1 Min. Mohm. and am 8 Uhr 48 Min. abendi.

Abfahrt TOI UübMh (Steatabthnbor). Mack Htain: Um 7 Uhr 18 Min. frth, tun I Uhr 6 Min.
•»ahm., ore e Uhr M Min. ab«uds and nm 10 Uhr M Min. ah*nda, letatarer Sog n v an Sonn- and Vaierta«*o.

Ank«*n I« lAlbMh (StMktlbahnlioO. Von 8wln: U.n « Uhr 4t Min. Mb, mm 11 Uhr 6 Min. vorm.
«• • Ubt 10 Mim. «b«Mla and w • Uh» U Min. abend«, UUUrw tag uar u> Sonn- and rilartagen.

Schone Wohnung
im Hause Nr. 14 in Oradi iöe, 1. Stock,
mit vier Zimmern und Zugehör, sogleich
oder fiir den nächsten Uebersiedlungstermin,
und ebenda (3305) 3

ein g n r Meiler
xu vermieten.

1 Hfctei
staatlich geprüfte Cla»ierHW|fl

wohnt ygtgrszamw ft-JL
Bpreohttunden von 10 ^ t u t 0 ^
vormittag:! u n d von 1 bw « " ,. 7̂ fimlttag^Jfffi-^

Die Einschreibungen j
für das neue Schuljahr an der hiesigen i

Tierclassigen ScbnlYereiQsscbnle ffift*
finden ji

Samstag, den 15., Sonntag, den 16., und Montag, den 17. September J
jedesmal von 8 bis 12 Uhr vormittags in d e r Kanzlei der BobuU« i
(Bealsohulrebaude, Parterre reohts) stalt. ^ineti ^ 4

Die Schüler haben in Begleitung ihrer Angehörigen zu ersonei ^ 7
das letzte Schulzeugnis, beziehungsweise den Tauf« oder Geburtsscnei 1 1
dem Impfscheine vorzulegen. •A...r\d n

(3366) 3-3 Die Sohulleitu^ \

An der <t\

in Laiback
(gregrr\ind.et Im Talire 1334:)

beginnt der Unterricht am 1 October 0 \
1889« **

Auikunft und Programme bei v

Arthur fttfil**'
Inhaber und Director, g l

Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes mit de ^ ^ ^

^•^^S^S^M^^^^^^^^ ^^\tT^\\ yT\V^StXY \^\^~~~^ C'^Z^ '

Cesarja Franca Jožefa I. mestna višja dekiiška sola v j - P
(S pravioo javnoeti, podeljeno z odlokom vis. o. kr. ^ ^

za bogooasty In nank z dne 12. julija 1900, ot. $&*''

Gosposke ulice št. 8. ^
Š o l . k o le to 1900 1901 ae priöne doe 19. «eptembra, *• L

 d il. i°''
Vpisovanje bode 1«., 16. in 17. ••ptembra vsak dan dopoldne » j

v ravnateljevi pisarni. . 8e
 v 'Lfl1 l

Deklice, katere žele vstopiti v mestno viijo dekliäko iolo, f"?!"*}^ ° *\TVi
starifiev ali njih namestnikov osebno oglasiti ter se izkazati z izprifi6g rn?rfl̂ *v pf̂
sedanjem äolanju, za sprejem y I. letnik pa posebej z izpričevaiorn • vj»j ^ j ^
ali 3. razreda meSsianske Sole in z dokazom, da bodo dopolnile }*• .j tpte)e j | /
polleiju Solakega leta. Imenovana flolska izpričevala more nadomestiti „ojeflW ,,

Vsaka deklica plača pri vpisovanju 2 gld. prispevka za usi»*» $r
pa poleg tega Se 2 gld. vzprejemnine. Solnina znaSa 10 gld. na leto- ^ f tOco^'"'f<C

Obvesni uCni predmeti so : veronauk, slovenSčina, nemäöio*» Aao\6<i (a,s

vina, zemljepis, matematika, fizika, prirodopis, risanje, ročna dela, ^ ^ , fe'' ,(f
dinJBtvo, zdravoslovje — proatovoljni p a : lepopisje, laiöma, telo ^nj
grafija. . ^^r' d

Zavod ima značaj srednje Sole, podpirata ga država in dezei» ted^V
poučujejo večinoma profesorji c. kr. srednjih Aol. jtev''° «eP16'"

Proti koncu tekočega meseca se otvori, ako se oglani zadofltno ^ ^, i
fte poseben trgovski tečaj, za katerega se sprejemajo oglasila od « * )

Natančneja poročila daje ravnateljstvo. ßWi u
V L j u b l j a n i , dne 3. sepiembra 1900. &^y

Ravnateljstvo cesarja Franca Jožesa I. m e s i n e j ^ ^ ^

IU»B>TaW* Lattermann-AUee« ^
V o n S a m s t a g , d e n 8 . , b i s S a m s t a g , d e n 1 5 - d > ' p f

Kinematograph O&*
(l^odell leoO) n\tf«

In elegantem Pav i l lon; e igene elektrisoh« ^ i o t x ,$ß)
Die Uilder werden in Naturgrö»Me get^K^ J*

Neueste Original-Aufnahmen von d«r imM&tf^*

Pariser ^W«slt;-A«»»*̂ **̂ ;h

Fahrt auf der Seine durch die Ausstellung; das berühmte rolle"
der Ausstellung u. s. w.; ferner ^ ^/

KplfHMleii a n » d e m I » n r e n l f c ^ e ^ ' D d «V"* j
außerdem interessante und urkomische Scenen aus dem Lebeo ^e^ jfii /

DProarxauaaxne) «laa-d. aua. dLox C a s s a SB"* ^ 3'̂ ,,, l>
Vorstellungen tflglioh, und zwar: An Sonn- und F e i e r ^ S e n ^ e l 1

4 und 6 Uhr nachmittags und um 6, 7 und 8 Uhr abends), an *Y<̂  ^p.
8 Uhr abends. fit|f d»« f

P r « U « i I. Platz 80 kr., If. Platz 20 kr. - Kinder und M|^_ Mrj\
—*• Jede Woohe neuei Pro^ra»»« tj» J. S

Achtuiigsvo^t^X"

P««< uvd V«rlaq »on I « . v. <l«<nmatzr 4 Ned.Vamberz.


